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'l Erl äuterungen

'l Rechtsgrundlage der Statistik

Die gesetzliche Grundlage der Statistj.k des

Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefStatG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGB]. I S. 865) :.n Verbindung mit dem Ge-

setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-

desstatistikgesetz - BStatc) vom 'l 4. März 'l 980

(BGBl. r S. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind a1le Inhaber und ver-
antwortl-ichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betrrebssitz im Inland haben und - aus-
schfieß1ich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 2'l . ltlärz
1961 (BGB1. I 5.241), zuletzt geändert durch
das fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGBI. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus S 4 PersBefstatG in Verbindung

S 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik

Dre Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alfe dem PBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunf tspflichtige
Unternehmen und den Ereigestellten Schülerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
rn den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs erngesetzt sind, sowie der gesam-

te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

EbenfaIls ausgenommen Lst derjenige Berufsver-
kehr nach § 43 Nr. I PBefG, den Unternehnen
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be-

förderten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein überblick über den ge-
samten öffentlichen personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfas sung und
Aufbere i t ung

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 MiII. DM ist monatlich ein
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li-
nienverkehr und vj.erteljährlich ein',Erhe-
bungsbogen G" mit Angaben über den Gelegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger
aIs 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G', nur
jährlich und zusätztich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder Freigestellten Schülerver-
kehr betreiben - vierteljährlich ein',Erhe-
bungsbogen L" auszufü1fen. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je einen
"Erhebungsbogen L" und einen "Erhebungsbogen
G" oder einen kombinierten "Erhebungsbogen Vrl

mit Angaben über den Linienverkehr und den
Gelegenheitsverkehr auszuf ü1 Ien.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alIe Auskunftspflichtigen einen ein-
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht"
über die ZahI der Beschäftigten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. September des
Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben.
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüIIten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - j.n der Regel über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.
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Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen

z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen

zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben

für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein als die in den "Erhebungsbogen der Ver-
kehrsstatistik" für die einzelnen Monate oder

Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthält die Bundessta-

tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-

de, die dem Unternehmen eine Genehrnigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde

bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-

biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-

heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.

Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtIi-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-

amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-

behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-

despost werden keinem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

6 Eesr ilf sell(lllurrgen
6.1 Großunternehmen und Kleinunternehmen

Aus der Gesamtheit aller auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus-
gehoben, weil alIein sie monatl-ich Angaben

über ihren Linienverkehr liefern müssen, und

die Kleinunternehmen, weil sie nur jährlich
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten
haben, Die übrigen Unternehmen die über Li-
nienverkehr und Ge}egenheitsverkehr viertel-
jährlich berichten, sind nicht gesondert dar-
gestellt.

5.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspfl ichtigen Li.nienverkehr von min-
destens 3 Mi11. DM.

6. 1 .2 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik
sind Unternehmen mit weniger al-s 4 Bussen.

6.2 Verkehrsmittel
5.2. 1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen

herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließIich der Hoch- und U-Bahnen (vgI. Zif-
fern 5.2.2 und 6.2.3).

6.2.2 SLraßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömnl,icher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentl-icher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

5.2. 3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,

die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
a1s Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließ1ich oder überwiegend der Be-

förderung von Personen im orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder
Sei,lbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen
Bundesbahn sind ausgenommen.

6. 2. 4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Eahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2. 5 Kraftfahrzeug

Kraftfahrzeuge sind nach S 4 Abs. 4 PBefG

Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und

Personenkraftwagen.

6.2.6 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt
und mit mehr als acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.
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6. 2.7 Personenkraftwagen

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stinmt und mit höchstens acht Fahrgastplät-
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des

Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs, die nit acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des

Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

5.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmittefn und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nj.enverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § 42

PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-

und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste
an bestimnten HaItestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Son-

derfornen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG

(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den

Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
stellte SchüIerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linrqlverlqh!

Unter "AIlgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach S 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach

S 43 PBefG die nachstehend ( Ziffern 5. 3. 3. 1

bis 6.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen.

6.3.3.1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß s 43 Nr. 1 pBefG)

Berufsverkehr nach s 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6 2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß s 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Dlärkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
( 2 .8. Konzerten ) .

6.3.3.3 Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß s 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen
von SchüIern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-

nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-
1er nicht unentgeltlich ist.

5.3.4 IrelSeqtelller §qtfqlerysrlChr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach S 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfä1le von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1952 (BGBl. I S. 501) den Vorschrif-
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei-
det sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr.
2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr nur, soweit er von Unternehmen

durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich-
tigen Straßenpersonenverkehr betreiben (siehe
Ztffer 3 Absatz 1).

6.3.5 Gelegenheitsverkehr

Als Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach

S§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, aIs die-
se mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet und

bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.

3 3
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e.:.S. t er.ttrq"ffu (Gelegenheitsverkehr
gernäß 5 48 Abs. I PBefG)

AIs Ausflugsfahrten gelten a1le Fahrten die
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestellten PIan und zu einem
für aIIe Teilnehmer gleichen und gemeinsam

verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Die statistische Erfassung ist gemäß

Zi.ffer 5. 3.5 eingeschränkt.

5.3.5.2 Ferienziel-Reisen (Ge1 egenhe itsverkehr
gemäß 5 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
kraftwagen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestelLten Plan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß ztffer 6.3.5
eingeschränkt.

5.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (GeIegen-
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. 1 pBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
ZieI und Ablauf der Mieter bestimmt. Soweit von
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs personen-
kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im celegen-
heitsverkehr gemäß s 49 Abs. 4 pBefc eingesetzt
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit
Mietomnibussen enthalten.

5.3.6 cesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver-
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise-
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - genessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
verkehr sovrie im Berufs- und SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr aIs
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
geste11t, so daß diese BeförderungsfäIte die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietsragenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

5.4.1 Kommunale und qemischtwirts chaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind, Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gel,ten auch dann aIs "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der AnteiI der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

5.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIIe diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unt ehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
faI Ien.
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6. 4. 4 Reqionalverkehrsqesellschaften

AIs Regionalverkehrsgesellschaf ten werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem

bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und

Bundespost unter Einbringung der bis dahin von

ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, und da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr

andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch

an j,nnerstädtischem Verkehr beteiligt).

6. 4. 5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion

dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)

einer gemernsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und

Elnnahmen derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
feistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteifen und sich
mit der veröffentlichung ihrer Einzelangaben

einverstanden erklärt haben.

6. 5 Fahrauswei,sarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahrnen erzielt werden - auch

die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise" (ohne
Frei fahrausweise ) ,

- "Zeitfahrausweise für Schü1er, Studenten und
andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",
- "schwerbehindertenausweise" und

- "Freifahrausweise"

getrennt dargestellt

5. 5. 1 EinzeI- und Mehrfahrten auswerse

Hlerzu zähIen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültiqkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen f'ahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5.2 ZerLf.ahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen fän-
geren Zeitraum gel-ten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und

Mehrf ahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zäh1en in
der Regel zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach S 45 a

PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen.

6. 5. 4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind aIle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-

h i nder tenau swe i se.

6.6 Darstellut'!gseinheiten der Leistunqs-
stat i st ik

6.6. 1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der RegeI aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben über die beförderten Per-
sonen handelt es sich um Unternehmensbeför-
derungsfä11e, d.h. eine Person wird auf dern

Liniennetz eines Unternehmens auch dann nur
einmal gezähIt, wenn diese nacheinander meh-

rere VerkehrsmitteL des Unternehmens mit dem-

sefben Fahrausweis benutzt hat.

6.6 .2 Personen-Kilometer

dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
ei.nem Unternehmen während eines bestimmten

-7 -
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Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-

steIIt. Die Personen-Kilometer sind die von

den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Im Verkehr mit Straßenbahnen und obussen, im

Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im

Freigestellten Schülerverkehr werden Personen-

Kilometer in der Regel durch Multiplikation
der Beförderungsfä1Ie mit der mittleren Rei-
seweite errechnet.

rm Gelegenheitsverkehr werden Personen-KiIo-
meter fahrtenweise ermittelt: Die Anzahl der
beförderten Personen (= BeförderungsfäI]e) je

Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie-
ren, die das Fahrzeug während dieser Eahrt
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Fahrgäste
zurückgelegt hat.

6.6.3 wagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-

Im Juni 1982 wurden im L i n i e n v e r -

-Tr 
1!k e h r'' der Großunternehmen'' 454 Mi11.

Personen befördert, davon 435 Mi11. im A1lge-
meinen Linienverkehrll , 7 MilI. in den Son-

derformen des Linienverkehrsl) und 12 Mi11.
1l

im Freigestellten Schülerverkehr''. Insge-
samt wurde dabei eine Verkehrsleistung von

3,04 Mrd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht,
davon 2r82 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienver-
kehr, 95 MilI. Pkm in den Sonderformen des

Linienverkehrs und 130 Mi1I. Pkm in Freige-
stellten SchüIerverkehr. Die Betriebsleistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Groß-

unternehmen insgesamt auf 153 Mil1. Wagen-

Kilometer (wkm), im Allgemeinen Linienverkehr
auf 142 MiIl. Wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 5 MiIl. wkm und im Preige-
stellten Schülerverkehr auf 6 Mi11. wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Lini-
enverkehr der Großunternehmen betrugen im

Berichtsmonat 407 Mi11. DMt davon entfielen
394 MiI1. DM auf den Allgemeinen Linienver-
kehr und 13 Mi11. DM auf die Sonderformen
des Linienverkehrs.

förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung

des Verkehrsmittels spielt hierbei keine RoI-

Ie. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insoweit mitgezäh1t, als die Beförderung
von Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen

ist. Die beirn Rangieren oder auf den End-

schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer lrer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
gründen einbezogen.

6.5.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Eahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind
somit alle Er1öse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten ( z.B. RekIame, Pachten usw. ) sowie

die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse

der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
ten sind die Er1öse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben

enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um-

satz- ( Meh rwe rt- ) s teu erbe träge.

Im 1. EqlQi_qh!_]!!? beliefen sich im L i n i
e n v e r k e h r der Großunternehmen das Fahr-
gastaufkomrnen auf 2,93 Mrd. beförderte Personen,
die Verkehrsleistungen auf 19,5 Mrd. Pkm bei
einer Betriebsleistung von 926 MilI. Wkm und die
Einnahmen aof 2,58 Mrd. DM. Damit lagen im Be-

richtszeitraum das Fahrgastaufkommen um 2,2 t
und die Verkehrsleistung um 1,9 t unter, dagegen

die Betriebsleistung um 1,3 t und die Einnahmen

um 7,2 t über den Ergebnissen des entsprechenden
Vorjahreszeitraums.

Der AIIgemeine Linienver -
k e h r der Großunternehmen hatte in der Zeit
von Jahresanfang bis Ende Juni 1982 einen Umfang

von 2,81 Mrd. beförderten Personen und 18,2 l{rd.
geleisteten Pkm, bei einer Betriebsleistung von

860 Mi1I. Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe

von 2,51 Mrd. DM erzielt. cegenüber dem 1. Halb-
jahr '1981 ergaben sich bei dieser Verkehrsart
ein um 2r'l t niedrigeres Fahrgastaufkommen und

eine um 1,4 t geringere Verkehrsleistung, aber
eine um 1,5 t größere Betriebsleistung und um

7r0 t höhere Einnahmen.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s wurden inden
ersten sechs Monaten des Jahres 1982 von

2 Linienverkehr der Großunternehmen im Juni 1982

1 ) Begriffsab
rungen S.

gre
3-

nzungen siehe rn dr.n Erläute-
8.
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Großunternehmen 42 MiIl. Personen befördert,
567 l4LI1. Pkm sowie 30 Mi11. wkm geleistet und

Einnahmen in Höhe von 70 Mi11. DM erzielt.
Damit errechnen sich für den Berichtszeitraum
Januar bis Juni 1982 bezogen auf die Großun-

ternehmen ein um 10 t größeres Fahrgastaufkom-

men, eine um 1r1 t größere Verkehrsfeistung,
eine um 6,6 t höhere Betriebsleistung und um

15 t höhere Einnahmen in den Sonderformen als

für den entsprechenden Zeitraum des vorjahres.

DerUmfang des F r e i g e s t e f 1 t e n

S c h ü I e r v e r k e h r s der Großunterneh-

men betrug im 1. Halbjahr 1982 70 Mr11. beför-
derte Personen und 803 Mi11. geleistete Pkm bei

einer Betriebsleistung von 37 t'liI1. wkm. Im Ver-
gleich zum 1. Halbjahr 1981 waren beim Freige-
stellten SchüIerverkehr der Großunternehmen das

Eahrgastaufkommen um 11 8, die Verkehrsleistung
um 13 t und die Betriebsleistung um 7,8 t ge-

r i nger.

3 Stra rS onenverkehr im 2 Vi er tel, -
ahr 1 982

Im 2. Viert etiahr 1982 hatte der öffentliche
S t raße nPersonenverkehr
mit Straßenbahnen (einschI. Hoch- und U-Bahnen),

obussen und Kraftomni.bussen - ohne den Gelegen-

heitsverkehr der Kfeinunternehmenl) - "in"n
Umfang von 1,59 Mrd. beförderten Personen und

19,2 Mrd.geleisteten Personen-Kilometern (Pkm)

bei einer Betriebslelstung von 822 14i11. Wagen-

Kilometern (wkm). Die erfaßten Einnahmen aus

dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und der

Personenbeförderung im Gelegenheitsverkehr be-

trugen dabei zusammen 1,88 Mrd. DM

rm L i n i e n v e t k. h tl) aller Unter-

nehmen des Straßenpersonenverkehrs wurden im 2'

Vrerteljahr 1982 insgesamt 1,56 Mrd. Personen

befördert, davon 1 ,42 Nlrd. im Allgemeinen
1\

Linienverkehr", 49 MilI. in den Sonderformen

des Linienverkehrsl) u.td 93 Mr11. im Freige-

stellten schül-erverkuh.l ). rnsgesamt wurde

d,abei eine Verkehrsleistung von 1'l ,9 Mrd. Pkm

erbracht, davon 9,41 Mrd. Pkm im Allgemeinen
Linienverkehr, 1 , 1 4 Mrd. Pkm in den Sonder-

formen des Linienverkehrs und 1,34 Mrd. Pkm

im Freigestellten SchüIerverkehr. Die Be-

triebsleistungen im Linienverkehr aller
Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs be-

Iiefen sich insgesamt auf 599 I'Ii11' Wkm, im

Allgemeinen Linienverkehr auf 469 Mifl-' Wkm,

in den Sonderformen des Linienverkehrs auf

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er-
IäuterungenS.3-8.
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55 MitI. Wkm. und im Freigestellten Schülerver-
kehr auf 75 Mitl. Wkm. Die Einnahmen aus dem

Fahrkartenverkauf im Linienverkehr der Unter-
nehmen des Straßenpersonenverkehrs betrugen
im Berichtsvierteljahr 1 ,42 l4rd. DM, davon

entfielen 1,30 Mrd. DM auf Cen Allgemeinen
Linienverkehr und 118 Mi11. DM auf die Sonder-
formen des Linienverkehrs.

Der Gelegenhe i tsv erkehr
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die KIein-
unternehmenl ) hutt. im 2. vierteljahr 1 982

einen Umfang von 28 Mil-1. beförderten Personen
und 7r26 l[rd. geleisteten Pkm bei einer Be-

triebsleistung von 223 l{ti 11. Wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n

n a h v e r k e h rl), der den Linienver-
1\

kehr" der Straßenverkehrsmittel und einen
Teil des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im

Berichtsvierteljahr 1,79 l4rd. Personen beför-
dert und 15,6 Mrd. Pkm geleistet.

Im I. Halbjahr 1982 hatte der öffentliche
Straßenpersonenverkehr
mit Straßenbahnen (einsch1. Hoch- und U-Bahnen),
Obussen und Kraftomnibussen - ohne den Gele{en-
heitsverkehr der Kleinunternehmenl ) - "in.n
Umfang von 3,36 Mrd. beförderten Personen und

35,8 Mrd. geLeisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 1,56 Mrd. Wkm. Die erfaßten Ein-
nahmen aus dem Pahrkartenverkauf im Linienverkehr
und der Personenbeförderung im Gelegenheitsver-
kehr betrugen dabei zusammen 3r6'l Mrd. DM. Da-
mit lagen im Berichtshalbjahr das Fahrgastauf-
kommen zwar um 2,5 I niedriger, di.e Verkehrs-
leistung um 0,4 t, die Betriebsleistung um

1,6 t und die Einnahmen um 7,6 t höher als im
1 . tialb jahr 1981 .

Im. L i n 1 e n v e r k e h r der St.raßenver-
kehrsunternehmen wurden im Berichtshalbjahr
3,31 lv1rd. Personen befördert und eine Verkehrs-
leistung von 25,2 t4rd. Pkm sowie eine Betriebs-
Ieistung von 1,23 Mrd. Wkm erbracht. Die Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr a11er Unternehmen des Straßenpersonenver-
kehrs betrugen im Berichtshalbjahr 2,94 l,trd.DM.
Im Vergleich zum 1. Halbjahr 1981 waren das
Eahrgastaufkommen um 2,5 t und die Verkehrs-
lei.stung um 3,2 t geringer, dagegen die Be-
triebsleistung geringfüSiS (+ 0,2 Z) und die
Einnahmen um 6,7 I größer.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er-
läuterungen S. 3 - I

Der Al geme i ne Li nienver-
k e h r aller Unternehmen des Straßenper-
sonenverkehrs hatte im 1. Halbjahr 1982

einen Umfang von 3r01 Mrd. beförderten Per-
sonen und 19,9 Mrd. geleisteten Pkm bei
einer Betriebsleistung von 953 MilI. wkm.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
beliefen sich dabei auf 2,71 Mrd. DM. Ge-

genüber dem entsprechenden zeitraum des
Vorjahres ergaben sich aus den Meldungen

der Auskunftspflichtigen bei dieser Ver-
kehrsart ein um 2r3 t kleineres Fahrgast-
aufkommen und eine um 1,9 t geringere Ver-
kehrsleistung, jedoch ej.ne um 0,8 t größere
Betriebsleistung und um 5r6 I höhere Ein-
nahmen.

IndenSonderformen des
L i n i e n ve r k e h r s wurden irn

1. Halbjahr 1982 von den Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs 100 Mi1I. Personen
befördert und 2,25 Mrd. Pkm sowie 115 Mi11.
wkm gelej.stet und Einnahmen in Höhe von
230 Mj.11. DM erzielt. Damit lagen in dieser
Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um 1,6 *,
die Verkehrsleistung om 7,2 t und die Be-
triebsleistung um 2,8 I niedrj.ger, die Ein-
nahmen dagegen um 7r4 t höher als im 1.

Halbjahr 1 981.

Beim F r e i g e s t e I 1 t e n S c h ü -
f e r v e r k e h r aller Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs beliefen sich im

Berichtshalbjahr das Fahrgastaufkommen auf
201 Mi11. Personen, die Verkehrsleistung
auf 2,97 Mrd. Pkm und die Betriebsleistung
auf 161 MiIl. Wkm. Damit ergaben sich für
den Freigestellten SchüIerverkehr a1ler
Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs
im Vergleich zum 1. Halbjahr 198'l im Be-
richtszeitraum ein um 5,8 t kleineres Fahr-
gastaufkommen, eine um 8,7 * niedrigere
Verkehrsleistung sowie eine um 0,9 I ge-
ringere Betriebsleistung.

Der Ge I e ge nhe i t s ve rke h r
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die
Kleinuntern.h*.nl ) h.at" im 1. Halbjahr
,l982 einen Umfang von 45 Mi11. beförderten
Personen und 10,7 Mrd. geleisteten pkm bei
einer Betriebsleistung von 328 MilI. Wkm.

Damit ergaben sich beim Gelegenheitsverkehr
im 1. Halbjahr 1982 gegenüber dem 1. HaIb-
jahr 1981 bei nahezu unverändertem (- 0,5 t)
Fahrgastaufkommen eine um 10 t größere per-
sonen-kilometrische Verkehrsleistung und

_10-



eine um 7,1 I größere Betriebsleistung so-
wie um 'l 2 t höhere Einnahmen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k 

" 
h rl), d.t den Linienver-

keh.1 ) der Straßenverkehrsmittel und einen
Teil des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im

Berichtshalbjahr 3,80 Mrd. Personen befördert

und 32,5 Mrd. Pkm geleistet; damit waren das
Fahrgastaufkommen um 2,4 t und die Verkehrs-
leistung um 3,0 t geringer als im 1. HaIb-
jahr 1 981 .

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er-
IäuterungenS.3-8.
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Auskuf tspf I rchtrge
Unt

IN S-

9e sam t

Wagen-
Krlometer

Beförderte
Pe rsonen

Personen-
Kr Iometer

M11I. DM

INS -
ge samt

dar. mrt
Verkehrs-

lerstungen Mr I1

Unterne hmens form

;
Verkehrsart
und -form

1 Linienv
Tabellen

erkehr der Großunternehmen

Juni 1 982

Nr
Lro

9

10

11

12

13

t4

15

16

11

1B

19

21

22

2)

waqen- I

le
Personen-

Elnnahmen

Krlometer 1

DM

nach Unternefmens

3

4

5

Komunale u. gemrscht-
wrrtschaftl. Unter-
nefmen.

Nrchtbude s e l gene
Ersenbahnen

Prrvate Unternetmen ..

Deutsche Bundesbatm ..

Deutsche Bundespost ..

Insgesamt

daruter:
Baln, Post u. Regro-
nalverkehrsgesell-
schaften l) .......

Reglona 1ve rkehr s -
gesellschaften 3)

SchIeswag-HoL stern

Hatrrburg

N1edersachsen.....
Bremen.

Nordrhe rn-West falen

Hessen.

RhelnLand-PfttLz .. .

B aden -wurt tenbe rg

Bayern.

Saarland

Berlrn (west) . .. . .

106 106 99,0

17

aa

1

1

157

5

17

31

1

1

156

5,9

6 r6
25,8
15,2

152 ,5

13,5

12,1
48 ,4
24,8

453 ,1

121 ,3

119,9
519 ,2
308,4

11 ,7

12,8
57,9
29 ,0

2,26

2 ,11

2 ,O5

2,71

0,11

o,12
O,12

0 t11

0,14

355,0 1 972,4 296,1 3,06 0,15

3 041 ,3 401 ,46

6

4

6

4

49 ,6

8,6

84,1 964,0 101,0 2,14 0,'1'l

0,1b

0,14

0,16

nach

I
1'1 ,0

9,0

7,0

2

58 ,2

136,3 14,1 1,73 0,11

5

42

12

10

25

20

4

4

4,0

11,3 ,o a

9,5 2,39

28 28 198,3 26 ,0 2 ,46

42

12

10

25

20

4

5

6,2
2,6

10,3
13,5

1,4
12,5

122,1
26 ,6
11,0
40,8
56 ,6

4,1
44,2

687 ,O

121 ,6
61 ,0

244,1
272,6

26 ,0
311,6

1i0,5
22,7
1,9

)') /

42,7
4,3

a? o

3,06

3,25
3 ,20
3,27
3,14
2 ,71

0,17
0,18
0,13
0,14
0,16
0,17
b ,11

nach Verkehrs

20 Al-Igemerner l,rnren-
verkehr

Sonderformen dcs
Lrnrenverkehrs

davon:

Berufsverkehr....

Markt- u. Theater-
fahrten

Schrilerfahrten . . .

142,2 434,9 2,11

2,76

0,14

0,14

11 ,7

2 815f 0

95,8

64,9

0,2
30,7

130,5

394,4

13,0

10,2

0

2,.8

x

2,)9

3,05

x

0,19
0,09

X

4 r7

5r4

0 0

24 1,3 ,o

2': 'rerqestelLter Schuler-
verkehr 5,6

1) wagen-Krlometer bzw. Personen-Krlometer fm Frerge-
stellten Schulerverkehr srnd hrer nrcht berucksrch-
tr qt

2) ELnschl. Verilderung des Berrchtskrerses.
3) I'tur von Bundesbatm und Bundespost gebrldete Regro-

nalverkehrsgesellschaf ten.
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teil
nach Unternehmensformgn, sowre nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

o 2 301 ,7

Januar Juni 1 982

12 762,C 1,9 1 886,8 3,19

LfdWagen-
Kilometer Nr

I

formen

605 ,8

926 ,0

Ländern

+ 61035,6
40,0

149 ,0
95 ,6

81 ,7
80,1

291 ,1

165,2

_??

+ 1,4
+ 6 16

t Z ru

- 1,5

-))

75,6
79,5

346 ,0
193,0

2 ,42
2 ,20
2 ,43
2 ,18

2 ,90

0,11

0,11
0,12
0,10

+ 1119
+ 1'7 ,4
+ 11,2
+ 9,8

+ 7,2

0,15

0 ,14

+ 5,'l 1

1,3 2 925,9

168 ,O

171,2

3 130,1
2 093,9

19 525 ,2

951,3

1B 155,1

566,8

363,5

lr j

202 ,0

803 ,2

+ 4,9
+ 8,7

4

5

6

0

1

9

2

+

+

+

+

9,3
1,3
0r3

0,4

2 580,9

296,1 + 3,1

52,1 + 5,3

532,9 + 1,0 6 175,4 633 ,7 2 ,26 0 ,11 + 10,4 1

+ 8,5 B16,6 + 0,6

61 ,7 + 1,2

)1

+ 10,1

2,2

+ 1,3 94 ,7 1 ,92 0,1 1

6'7,0 2,7 1 0,14

165,2 2,57 0,14

24,8 + 4,6

69,3 + 5,9

+ 0,5
0,3

9

0,1

490,8 + 0,3 +

+ 14 ,8

+ g,g

9

10

11

12

13

14

15

lb

17

18

19

22

21

2A

x25

7 ,5

191 ,3 + 3,3 1 297 ,5 + '7 ,6

223,6
?o ?

16,0

62 ,5
84 ,0

76,3

aae 1

175,6
a1 0

272,4
357 ,1

26,0
280,6

2,6
2,4
6,6
4,1

6,5
0,7
2r9

4 360,3

835,9
384,s

1 522 ,1
1 716,8

166 ,4
2 002,0

695,3
139,2

49,5

209,8
218 ,1

26 ,4
210,4

3 ,26
3,65
3 ,38

3 ,45
3,'1 3

2,76

0,11
0 ,17
O,14

0,14
0,17
0 ,17
0,11

+ 5,1
+ 7,4
+ 11r0

+ 10r3

- 3,6
+ 3,2
+ 16,1

+

+

+ 0,3

6

0

0+

+

1,5

7

3

6

4

4

5

4

2

1,1

1,1

1,4 2 ,92

2,34

2 ,44

a f )

2,10

dLen und -formen

8s9,6

,o o

21 ,4

0r1

8,4

36 ,5

2 814,4

41 ,8

)) o

0r1

18,8

69,'7

2 510,3

70,2

tr1 1

0,2
11 ,7

x

+

+ 616

1,5

+

0,14

O,12

0,14

+ 'l ,o 20

+ 14,8 21

- 0,6

+ g,-l

+ 30,8

<?

- 63,3
+ 32,4

- 36,2
+ 16,5

12,9

0,18
0,09

- 1' O

+ 37,9

x

geqen -
vor I un12 )

Ve ran -
derung Be förderte

Personen
Personen-
Kr.l-ometer

Veril-
derung
gegen ,

vorl ahr -

E rnnahmen

gegen ^.-- , 2)vor I anr

Verän-
derung

Verän-
derung
qeoen

Vorlahr-'
t Ml L1 ß MrlI MrlI. DM DM g

- 13 -

7,8 10,8

rnsgesamt w.g"n- l
le

Personen-
Kr 1 ometcr 1)

3



2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrauswe i sar ten

Fahrauswersart

394,4 2 81-I ,4

Januar Juni 1 982

rung
gegenuber

dem
Vor ahr

t

2,1 2 510,8 + 7,0
Al-Igemcrner Lfnrenverkehr

rnsge samt

davon :

auf Einzel- und l4ehrfahrten-
AUSWC ISET)

auf Zertfahrauswersen frir
Schuler, StudenLen und
andere Auszubrldende

auf anderen Zertfahrausweasen

auf Schwerbehrndertenauswelsen

auf Frerfahrauswelsen

434,9

147,1 216 ,7 935,4 8,1 1 362,1 + 1,8

147 t5
103,8

28 ,'7
7,9

o1a )

684,0
171 ,2
45 ,6

95 ,4
82 ,3 +

+

atr

1,9
6CC,g
<20 ,

+ 11,5
+ 16 t6

26 ,6
5,0

3 Allgemerner Linrenverkehr der Großunternehmen nach Betrr-ebszweigen

Juni 1 982
Verande-

rung
gegenuber

dem
Vor I ahr

EfnnahmenBe forderte
Personen

Elnnahmen
Be forderte

Per sonen

t MrII. DMMIII Mr11. DM MrIl

Juni 1 982

142 ,2

Wagen-Ka Iometer

Januar Juni 1 982

Betrlebszwefg Veranderung
gegenüber dem

Vor I ahr

Al lgelorner Lanac.nverkehr
Ins9.', samt

davon:

mft Straßenbatnen herkom-
Ircher Bauart

mrt Stadtbahnen (ernschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .......-.
mrt Obussen

mrt Kraftomrbussen und
Personenkraftwagen.

davon :

mrt ergenen Fahrzeugen

nrt angemaeteten Fahrzeugen ..

859,6

101,0

667,2

89,s
1 ,9

496 ,9
1'70,3

+ 1,5

1,0

+ 0,2
'l ,8

+ 2 t1

+ 1,4
+ 4,3

16 ,3

14 ,1
0,3

110,9

82 ,2
28,7

+

4 Verkehrslerstungen und Elnnahmen in Verkehrsvr:rbünden

.funr 1 982

Ve rkehr sve rbund Be forderLe
Personen

Personen-
Kr l-ometer

ianuar - Juni 1982

1 889,9

887 ,0

867,5

1 930,9

MrIl

Ernnahnen

l',1r I1 DM

231 ,4
?? o

506,8

1 3'7 ,6

110,8

201 ,3

uamlf,urger Verkehrsverbund (t{VV)

Zweckverband Großrau Hannover .

Vcrkehrsverbund Ilhern-Ruhr (VRR)

!-rankfurter Verkoltrs- und Tarrf-
verbund (FW).

VerkelLrs- und Tarrfverbund
Stuttgart (WS) .

Muchrer Verkehrs- und Tartf-
verbund (I,IVV) .

33,9

12,2
1) 1

15,'7

16,4

36,9

132,9

127,9

309,4

36 ,2

10 ,9
a2 ,5

21 ,6

1A )

35 ,0

224,1

84,5
450,0

105,3

111 ,2

232,8

286,9

-14_

E rnnahmen
Be forderte

P€,rsonen
Pe r sonen -
KlIoneter

MrlI. DM Mrll

Mrll -



5 Allgemeiner Linienve ehmen insgesamt nach Fahrausweisarten

Fahrauawe iaar t

Allgemeincr Linienverkehr
inBgesanE

davon:

auf EinzeI- und l,tehrfahrten-
auswelsen.

auf zertfahrausueieen für
Schüler, Studenten und
andere Auazubildende .....

auf anderen zeitfahraus-
veiscn .

auf schrerbehindertenaua-
Yeisen.

auf Preifahrausveisen

Anteite der Großunternehmen
am Inagesant in Prozent ..

1 301,5

716,5 1 006,6

2 . Viert.eljahr 1982

213

8,2

Ver
rung

gegenüber
den

Vor

2 710,8 + 6,6

1 468 ,5 + 1,6

3 011,31 419,2

481 ,1

488 ,7

335,6

90,6

aa )

02 q

317,5 1 0?0,0

267 ,5 704,6

'l 83,9

46 ,2

93,5

+

2,7

+ 0,2

583,5

558,9

x

x

92,6

+ 13,2

+ 13,2lrö

+ 26,6

- 5,2

x

x

x

x

+ 0r392 ,7

6 Allqemeiner Lini enverkehr der Unternehmen insqesamt nach Betriebsz we lqen

2 . vicrteljahr 1982

Be för de r te
Peraonen

Ei nnahmen
Be förde r te

Pe r sonen

Verände-
run9

gegenübe r
dem

vor i ahr

Ernnahmen

Mi II. I MiII. DMMiII MiII. DM

2 - Vierteliahr 'l 98 2

Betr iebszwe ig

Allgemeiner Linienverkehr
insgeaamt

davon:

mit straoenbahnen herkönm-
licher Bruärt

rniE Stadtbähnen (einschl.
Hoch-, U.- und Schlebe-
bahnen )

nit obusaen ..

mit Kraftomnibuesen und
Peraonenkraf tyagen . ..

davon:

mrE elgenen Fahrzeugen

mrt angemieteten Fahrzeugen

Anteile der Großunternehmen
an Inageaamt in Prozent ..

468 ,'1 953,0

Ver r ung
gegenüber den

+ 0r8

21249 ,7 101,0

44 ,4

1,0

89 ,5

119

760,6

584,8

175,8

+ 1r6

+ 1r8

373,1

288 ,1

Bs ,6

+ 111

+ 0,2

+ 4,2

- 15 -

2. vierteljahr 1982

wagen-Ki lometer

l.

90 ,3 90 ,2 + 0r8

it

it



Auskunftspfl icht ige
Unternehmen

Wagen-
Ki Iome Ce r

B€ för de r te
Per sonen

Personen-
Ki lometer ins-

9e samt

Unternehmensform

;
Ver kehr sar t
und -form

ins-
9esamt

1)

dar. mit I I
ve r kehr s-
Ie istungen Mi II MilI. DI.r

Lfd

7 Linienverkehr der Unternehmen insqesamt nach Unternehmens

2. Vierteljahr 1982

Einnahmen

wagen- | Personen-
Kiloneter 2 )

DM

nach Unternehmens

Nr

Nrchtbundese igene
Eisenbahnen . .. ..

3 Private Unternehmen

4 Deutsche Bundesbahn

5 Deutsche Bundespost

6 Insgesamt

darunter :

Kommunale u. gemischL-
wrrtschaftl. Uneer-
nehmen.

Bahn, Post u. Regio-
na lver kehr sge se ll-
schafLen 3J. .... .. .

Reg ronalve r kehr s-
gesellschaften 3.).

Anteile der Groß-
unternehnen am fns-
gesant r.n Prozent ...

Schleswrg-Holsteln ....
Hamburg

Nreder sachsen

Bremen .

llordrhern-West.falen . ..
Hessen.

Rhernland-PfaLz ....,..
Baden-würt.temberg . ... .

Bayern.
Saar land

Ber.Lin (West)

Allgemeiner Llnlen-
ver kehr

sonderformen des
Llnienverkehrs

davon :

B€rufsverkehr

l4arkt- u. TheaLer-
fahr ten

schüIerfahrten ......

1BB

50

4 246

1

1

4 486

49

4 144

1

1

4 383

22 ,4

152,O

45 ,5

599,0

188 305,7 1 111,5 6 186,4 914,2 3,07 0,15
2

50 ,5

187,6

1 35 ,8
75,6

561 ,1

462,6

2 199 ,0
1 502,9

947,8

11 898 ,7

44 ,9

190 ,7
1'7 o ,8

o1 ,

419 ,8

2 ,30

2,02
2 ,51

2 ,20

2 ,71

0,11

0,10
o,12
0,11

0,'r 3

7

8

9

'77

5

144,1

25 ,1

247 t6

36 ,1

2 903 ,2

452,6

9 413 ,2

1 142 ,9

863,3

3'1 5,3

45,3

86,d

2 ,31

1,90

0,12

0,11

0,10
0,09

10,5 10 ,1 75,7 38 ,5 77,8 x x

nach

nach Verkehrs

0 ,14

0,10

0,11

t0

1'l

't2

l3

l4

t5

l6

11

l8

19

20

144

28

541

14

695

453

501

676

309

67

50

119

28

547

14

662

450

492

662

298

67

42

18,7
29,9
53 ,6
B'4

135,4
l? ,

18,s
49,9
86 ,7
7,6

38 ,2

42,O

89,3
'1 13,5

28 ,1
390,1
104 ,0

48 ,9
162 ,3
220 ,4

14 ,9
134 ,8

346,8

559,6
933 ,4
1 68,8
584 ,1

601 ,9
349,5

049,2
730t5
154,2
969,9

41 ,2
15 ,6
93,2
21 ,0

369,5
84 ,8
34,3

132 ,4
176,2

11 ,8
103,6

2 ,50
2,53
2,26
2,55
3,0'l
3 ,01
2,58
3 ,02
2,77
2 ,68
2,14

0,13
0,14
0,13
0,'l 3

0,16
0,16
0,13
0,13
0,14
0,13
0,11

2

2t

22

468,1

55,9

43 ,6

0,6
11,8

74,5

419,2

49 ,4

31 ,9

0,9
16 ,5

92 ,5

301 ,5

118,3

93 ,6

1,2
a1 tr

x

2,78

2,12

2 ,15

2 ,01
2 ,00

x

23

24

12,0
261,625

26 Freigestellter Schüler-
verkehr 1 342,5 X

1)
2)

t'iicht bezogen auf die dargestelfte Verkehrsart.
Wagen-Kilometer bzw. personen-Kifometer im Erei_gestellten Schül-erverkehr sind hier nicht berück_
raLlrLlgL.

3) Nur von Bundesbahn und Bundespost
Regiona l-verkehrs gese If schaf ten .

-'16_

gebrl-dete



formen, Ländern, sowie Verkehrsarten und -formen

2. Viertel-jahr 1982

Wagen-
Kl, Iometer

MrlI

formen

Lfd
Nr

621 ,5 n, 2 346,5 3,2 13 053,0 1,9 1 913,9 3,1'1 0,15

1 
'tr 0,13

+ 5,6 1

46,8
317,1

149,0

95 ,6

229,9

108 ,4
401 ,9

291 ,1

165 ,2

3 313,1

O,B

2r8
2,6
115

2,5

978,8 +

5 894,2 -
3 130,1 -
2 093,9 -

25 150,0

1,4
519

5r0
2,1

3r2

95,3
389 ,8

349,0
193,0

2 940 ,9

2 ,35
2 ,O2

2 ,45
2,18

0,11
0,10

O ,12
0,10

+ 8 t4
+ 5 14

+ 12,1
+ 9 18

+ 6,-7

+ 1 ,7
3

4

5

6

+

0

3

6

2

1

4

0

0

+

+

+

296,'7

52,1

+ 3r3 532 ,9

76,6

3 011,3

10 0,3

64,2

1,7
34 ,4

201 ,4

+ l,U

+ 0,6

636,6

94,7

2 ,2'1

1,92

0,11

0,11

+ 10,9

+ 8r5

+

612
10

616
aÄ

4r5
716

8,9
10,3

61't5,4 - 3,3

951,3 + 1,3

755,6
1 165,7 +

2 040,1 -

5 37 1,O -
1 29'7 ,4 -

739,6
2 221 ,0 -
3 626,8 -

325,0
2 004,9 -

1 ,9

87,B x

't

I

Landern

<?

10

2?

+

75,3 + 1,2 71 ,6 + 'l ,3BB,3 + 0,3

0,14

0,10

0,11

0,6 9

20 )

60,9
't 11,8

1'1 ,2
216 ,1

69,3
38,'1

101,3
1'78,6

15,7
77 ,1

+ 2,7
- 0,8
_1n

- or5

- 1,4
0

+ 0,9
- 2,1
+ j,4
+ 0,8
+ 0r1

93 ,4

186,2
248,2

64,1
820 ,1
223,1

103,'7

345,2

459,3

280,3

1,5

0r5
,q

4,4
,q

2,4
4,6
316

4,7
a2

3,1

1)

0r3
1,6
4,1
4,3
1,4
o,4
,?

5tJ

4'r'7

2,4

2 ,26
2,57
1 ,88
2,72
2 ,88
a tr1

1 ,91
2,'76

2 ,12
2 ,45
1 1a

0 ,12
0,13
0,10
0 ,12
0,15
0,13
0,10
0,13
0,10
0,12
0r11

+

+

+

+

+

+

+

+

+

88,5
155 , o

200,0
45 ,6

766,6
172,8
72,5

2'76,5

37 1,7
37 ,4

210 ,4

1,1

10

11

t2

13

14

L6

l7

18

19

20

arten und -fomen

+ 0,8 - 2,3

- 116

- 4,'7

- 30,3
+ '1,2

19 921 ,9

2 253,6

1 '705,2

26,9
521 t5

2 71O,8

230,1

179,3

1?

48,5

+ 419

+ 16,1

0,2
'7,6

+ 6,6 21

+ 7,4 22

+ 1,5 23

953,0

115,7

89,6

1 ,1

25,0

161 ,2

- 19,3

- o12

712

8,7

2,84

1,99

2 ,008,4

20 ,2
))

2 ,14
1,94

0 ,08
0 ,09

24

,q

+

+

5,8 2 974,5 x26

-17 -

EinnahmenVeran-
derung
9egen

Vor j ahr

Personen-
Ki. Iome te r

verän-
derung
gegen

vorJ ahr insgesmt
je

wagen- I Personen-
Kilometer 2 )

Verän-
derung
9egen

vor j ahr

verän-
derung
gegen

Vor j ahr

Beforderte
Personen

MrII t MiIl. DM DM tt MiI1. t

0r9 x x



Ausk un ftspf I icht 19e

Wagen-
Ionc te r

Be för de r te
Pe r aone n

Pe r aonen-
Ki lorE ter lne-

gcrrnEine-
ge sa-Et

1)

dar. mlt
verkehra-1 )

le r atungen Ml ll. HIII. Dü

Unternehmenaform

ver hchr sforn

Land
NT

Lfd

l(omunale u. gen!.scht-
virtachaft.I. Unter-
nehrn .

Nich tbundeae rgene
Eiaenbahnen ... .

3 Pr ivate Unternehnen . ..

{ Deutache Bundeabahn . ,.

5 Deutsche Bundeapo8t .

6 Inageaamt

darunter :

8 Gelegenheitsverkehr der Unternehme n*)

2 . vier teljahr I 982

Elnnahncn

gregen- | Peraonen-
K1 lone

Dr{

nach Untcrnehmena

188 188 6r0

3r0

2,1

0,1

239,4 16,6 2,'78 0,07

50

4 246

1

1

4 486

49

4 144

,l

1

4 383

ao

212,0

l,ö

0r1

222,8

0,6

24 ,6

0,4

0

27 ,7

110,6

6 829,2

19,3
q<

7 264,0

Jr0

436,9

4,2

0,3

465,O

0 ,06

0,0o

0 ,05

0 ,05

0,06

2 ,42

2 ,06

2,29

1 ,99

2 ,09

7

I

Bahn, Poat u.
na Ive r kehr age
echaften ?)..

Reg i o-

:: ll 139 ,9'77

55 1r0

55,3

14 ,6 0,s

0,2 55,2 3,0

1,5

0,1

1E

o,2

5,1

3,0

1r8

4,3

5,6

0,4

0,7

5,5 1 786,4 128,2

2 ,49 0 ,05

2,92 0,05

1 ,98 0,06

nach

0,06

0 ,0'7

0,06

0,09

0,09

0,09

0,05

0 ,06

0,05

0,05

0,10

näch Verkehra

2,32 0 ,07

2,36 0,09

9

r0

il

t2

tl

t{

l5

t6

t7

t8

t9

Reg i onä Ive r kehr a-
geeellechaften ?J.

Schlesurg-Holstein ....

Hambu r g

Nreder aachaen

Brenen .

ttordrhe ln-l{est.f alen .

Heaaen.

Rhe r nland-Pfa Iz

Baden-t{ür ttemberg . . .. .

-Baye r n

Saar länd

BerIin (HeBt)

144

zö

14

695

501

61 6

309

67

50

119

28

541

14

662

450

492

662

298

67

42

o2

5r3

27 ,7

1,6

39 ,4

24,0

15 ,9

40 ,0

48,5

316

516

376,3

183,4

903 ,1

4'l ,0

1 030,6

511 ,5

57 1 ,'7

1 392 ,4

1 854,7

149 ,0
.l 58,8

,1 )

11,9

54 ,2

4,2

89,8

44,3

30 ,6

Bb ,1

93,6

7 ,5

15 ,1

2 ,51

1 ,96

2 ,60

a 10

1,84

1 ,93

2,15

1,93

2 ,10

2,70

20 Auaflugsfahrten . ..... .

21 Ferlenzrel.-Reiaen .

22 Verkehr mrt Mret-
oonlbuaaen .....

*) Ohne Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehnen
mrt weniger al-s 4 Bussen.

1 ) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart

452 ,0 34,5

152,9 21 ,8 5 025,6 302,2

-18

2) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete
Reg ionalverkehrs gese I J-schaf ten .

2

r



nach Unternehmensformen, Laindern und Verkehrsformen

Wagen-
Kr lometer

MilI

formen

8r0

4,6

2. Viertel3ahr 1982

314 ,0

Lfd.
Nr.

3r8

313,1

)1

0,2

327,8

AE

0r8

39 ,9

0,6

0r1

45,0

- 614

-?o

+ 0,5

- 15,4

- 6,2

- 0r5

144 ,6

070,5

126,0

1a

662 ,4

+ 0,9

+ 11,0

+ 5r3

+'1 0,3

2 ,41

2,03

2 ,50

2,09

2,06

0 ,07

0,06

0 ,06

0 ,05

u,05

0,06

+ 2r7

- 2,9

+ 12,7

+ 5,2

- 3,'l

+ 12,0

4 r4

4,2

3,3 22,4 2,80

+

+

+

'7 ,7 10

10

9 11

635,0

619

o r4

613,E

2

46r0

?, 5

6'l ,1

9,6 226 ,5

1,1

1,1 6 ,6 12,2 2 ,63 0,05

4,9 2,90 0,0519,2

+ 3r1

+ 0,9 I

Landern

formen

8r9 0,4 43 ,9 o? ?

a?

1,0

13,2

8,1

40 ,1

2,4

63,0

34,1

21 ,7

56,2

'12,7

5 r4

7,9

- 0,1

-,?

+ 4,5

- ?2 7

+ 6,3

+ '1 ,5

+ 2,0

+ 16 tJ

+ 10,0

+ 23,5

+ 4 16

- 10,4

- 8,4

+ 1,4

- 16,1

+ 3r3

- 18,3

_?2

+ 12,3

+ 3r9

+ qrl

+ 219

584 ,0

275,6

297,2

'71,4

613 ,'7

729,2

783,8

986,8

757,0

198,2

232 ,5

- 1,4

- 2,4

+ 10,3

- 6,2

+ 11,3

- 912

- 1,6

r 1O ,

+ 20,8

+ 10r0

- 0r8

32 ,1

16,9

77 ,0

6r1

141 ,l
61 ,8

41 ,4

119 ,6

138 ,7

o?

21 ,6

2 ,44

2,09

1,92

2,54

2 ,25

1,E1

1 ,90

2,13

1 ,91

1,78

2,72

0,06

0,06

0 ,05

0,09

0 ,09

0 ,08

0 ,05

0 ,06

0 ,05

0,05

0,09

+ 215

- 5'4

+ 3,1

- 20,6

+ 19r0

+ 10,1

+ gr1

+ 18,3

+ 15r9

-ro

+ 12r9

0,3

9

10

t1

t2

13

t4

15

r6

L7

18

19

9 r7

5r0

2,1

81,6 + '7,6

6,8

6

0

8,9

30 ,0 0,1

9

0

1

2

20 ,3 +

+ 4,7 2 603,6 + 8,6 182,0 2,23 0,O7

+ 51,5 616,9 + 31,3 47,7 2,35 0,08

2 ,3 7 441 ,8 + 9 ,4 444 ,1 1 ,97 0,06

_19_

+ 1'lt9 20

+ 15,9 2t

+ 9,3 22225,9 + 5,3

ErnnahDenVerän-
derung
ge9en

vor j ahr

Be forderte
Personen

verän-
derung
gegen

vorl ahr

Personen-
Ki Iometer

Verän-
derung
gegen

Vor j ahr insgesmt
je

wagen- | Personen-
Kilometer

Verän-
derung
9e9en

vorl ahr

t Mi 11 t Mi l1 I MrIl. DM DM t

35 ,4
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AuBkun ftspf I icht. ige

Wagen-
Ki lometer

Be för de r te
Per aoncn

Pe r 6oncn-
Kl lorp Cc r lng-

9eaäDt

I,IiII. DM

Unte r nehme naforE

Ver kchr sar t

Länd

ine-
9e aant

dar. mlt
Ver kehra-

J.e isLungen MIII.

Lfd.
Nr.

9 Straßenpersonenverkehr insgesamt ohnq Gef egenhe itsverkehr

2. vlertelJahr 1982

Elnnahmen

Wagen- Per Eonen-
l(l lone ter

nach Unternchmens

188 0,15

Komunale u. gemrscht-
urrtachaftl. Unter-
nehren .

2 NichtbundeBergene
Ei Benbahnen

3 Pr ivate Unternehnen . . .

{ Deutache Bundeabahn

5 Deutsche Bunde8poat .

50

4 246

1

1

4 486

49

4 144

1

1

4 383

25 ,3

364,0

15 ,3

45 ,7

821 ,9

311,1 1 113,7 6 425,8 930,8 3,06

19

51 ,0

212,3

136 ,2

s38,8

573,3

628 ,1

582 ,2

953,3

162 ,1

51 ,9

627 ,6

181 ,0

o1 tr

884 ,8

zt26

z ,05

2 ,50

2 ,20

0,10

0 ,01

0,12

0 ,11

0 ,11

188

9

7

6

9

r0

ll

t2

r3

ta

t5

r6

l7

l8

t9

Inage aaEt

darunter:

Bahn, Post u.
na Iver kehr age
echaften .? I .

Reg lr-,-

:l:... 71

55

147,1 248,2 3 043,2 322,8 2,31

36 ,3 507 ,1 48,3 1 ,94

1 419,2 9 413,2 1 301 ,5 2,18

49,4 1 142,9 118,3 2,12

0,11

0,14

8 Reg i ona Ive r kehr e-
gea€Ilachaf t en .2.1. ,.

schlesu r9 -tb IBte i n

Hanburg

Ntederaachaen . .. ..

BrerD€n.

ltordrhe rn-t{estf alen . . .

Heaaen .

Rheinland-PfäIz .......

Baden-Hür ttemberg

ßayern ..

Saar Iand

BerIin (tiest)

144

28

547

14

69s

453

s01

676

309

67

50

119

2B

547

14

662

4s0

492

662

298

67

42

27 ,9

tE )

81,3

10,0

17 4 ,8

tra a

34 ,3

89,9

135,2

11 ,2

43,E

43 ,5

90,0

117,1

28,8

396 ,4

10'7 ,0

50,7

166 ,6

225,9

15,3

1 35 ,5

123,1

143 ,0

83'7 ,1

215,8

614 ,6

113,4

921 ,2

441 ,'7

585,2

303,3

128,6

64 ,4

87,5

147 ,5

25 ,1

459,3

129,1

64,8

1a o tr

269,8

25 ,4

118,7

2 ,51

2 ,49

2 ,14

2,56

2 ,E3

2 ,50

2 ,22

2 ,61

2 ,40

2 ,48

2 ,14

?6 ,1

464 ,1

55,9

222,8

3

0,10

nach

0,09

0 ,12

0,09

0 ,12

0,14

0 ,12

0,08

0 ,09

o,o9

0,09

0 ,11

nach Verkehra

)

J

20 Allgemerner Linien-
ver kehr

2t Sonderformen des
Linrenverkelrrs

22 Freigeat.ellter SchüIer-
ver kehr

21 G€legenheitsverkehr

1 ) Wagen-Kilometer bzw. personen-Kilometer
im Freigestellten Schülerverkehr slnd
hier nicht berücksichtigt.

92 ,5

27 ,7

1 342,5

7 264,0

X

465,0 2,09

x

0,10

x

0 ,06

-20-

2l Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete
Reg ionalverkehrs ge se 1 1s chaften .



der Klernunternehmen nach Unternehmensformen Landern und Verkehrsarten

2 . viertellahr 1 98 2

Wagen-
Krlometer

MlII

formen

629,5

Landern

arten

953,0

Lfd
Nr.

0,3 2 35O ,1 3,2 13 367 ,0 2,0 1 936 ,3 3 ,17

7 ,2 230 ,1 1 ,99

0,15 + 5r5 1

50 ,5

630,2

151,8

95,8

557,'7

109 ,2

441 ,8

291 ,7

165,3

3 358 ,1

- 0,8

-1(

+ 215

-1(

+ 113

+ 4 11

- 4r7

-)1

+ 0,4

104 ,4

1 024,8

355,8

193 ,4

3 614 ,'7

2,36

2 ,O2

2 ,45

2,18

1 trO

0,10

0,07

0,12

0,10

O,11

+ 7,4

+ 9r8

+ 12r0

+ g,g

+ 7 16

+ 1,2

+ 3rl

4,1

2

3

4

5

6

+

+

1 123,4

15 964,6

3 256,1

2 101 ,2

35 812,4

+ 0r3

116

301,3 + 3,0

53,8 + 4,8

534 ,0 + 0,9 6 401 ,8

+ 0,2 1O44,5

+ 10,7 1

1'1 ,0

+ 0,8 3 011,3

- 2 ,8 100,3

- 0,9 201 ,4

+ 7,1 45,0

3,4 648,8 2,28 0,11

o,9 99,6 1,95 o,1o

1,9 2 710,8 2,84 O,14

+ 8,1 I

52 ,4

69,0

151 ,9

19,6

339,1

103 ,4

59,9

15'7 ,4

251 ,4

21 ,1

85,0

+ 2,0

- 1,0

+ 0,4

- 6,3

0

+ 2 13

+ 1,3

+ 3,2

r??

+ 5r8

+ 0,5

oq 7

187 ,3

253,9

64 ,4

830,4

228,1

106 ,4

352,0

468,6

33,1

281,3

1 339,6

1 441 ,4

3 337 ,9

449,3

6 984,8

2 026,6

1 523 ,4

4 201 ,8

6 383,8

tr1) 1

2 237 ,4

- 4r8

- 0,3

+ Z, j

_qn

- 4 14

- 1,0

+ 6,8

+ 5rB

+ O 14

120,6

172,9

276,9

qa 1

908,3

234,6

113,9

396 ,1

510,5

47 ,0

231 ,9

2,56

2,51

2 ,22

) 1a

2,90

2,58

a ?2

2,'13

, R2

2 ,48

2,76

0r'i 0

O ,12

0,10

O ,12

0 ,14

0,13

0,09

0,10

0,09

0,10

0,10

+

1 ,8

0

6

+

+

+

+

+

2

4

2

2

4

3

4

)

(,
)o

5,6

9

10

11

12

13

t4

l)

16

17

18

19

0,5

5

8

6

3

5

)

5

2

+ B16

+ 12 r6

+ 3,0

+ 5tZ

+ 15r8

115 ,7

3r0

5,8 2 974,5

0,5 10 662,4

2,3 19 921 ,9

1,6 2 253,6 0,10

+ 6,6 20

+ '7,4 21

x22161 ,2

32'7 ,8

- 8,7

+ 10,3

x x

673,8 2,06 0,06 + 12,O 23

-21 _
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10 Straßenpersonenverkehr in esamt ohne Gelegenhe itsverkehr

2. Vierteljahr 1982

Lfd,
Nr.

32 ,7 296 ,9 35,8

Elnnahnen

Wrgen- Pc r 8onen-
Kllometer 1

Da,l

Konxunale und gemiacht

2 ,62 0 ,12

2,77 0,13

Nichtbundes

2,01 0,12

2 ,11 0,09

I

2

3

a

5

6

7

I
9

t0
ll

Schleauig-HoIstein ...,
Hamburg . .... .. :
Nreder aachsen
Bremen .
Nordrhern-weatfalen . ..
Hesaen .
Rhernland-PfaIz .......
Baden-Württ.emberg .....
Bayern .
saar land
Berlrn (t{eat.)

10 10

25 25

14 ,0

23 ,5

0r8

45 ,1

1 ,1 12 ,6

ol a

1,1

'1 3,4 470,6 61,0

36
22
24
25
36

4

36))
24
25
36

4

343,0
85 ,6
34,6

108, 1

I I t,)
12,0

3 ,25

3,30
3 ,44
3,22
3,01

100,7
19,5
7,4

24 ,4
41 ,9
4,4

6,7

26 ,1

2,0
12,2
0,6

21 5,0
34 ,4
')l E

118,6
o<

0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0

7

7
2l

2

01
0
o

91
12
8
6

87 4 ,2
405 ,1
173,8
571 ,5
856,6

80 ,5

315,4
68 ,4
24 ,1
82 ,9

1 30,3
12 ,6

7
l

5
6
6

0
0
0
0
0
0

l2 Bundeagebiet 188

SchIearig-HoIstein ... 4 4
Hilburg . . .
Nredereachaen
Bremen . .......:
Nordrhein-tiestf a.l.en . ..
He 6sen
Rhernland-PfaIz .. .. .
Baden-t{ürttemberg ..,
Bayern.
Saar Land
BerIrn (tdeat)

2l BundeBgebret

SchIeaYrg-HoIatern.
Hambur g
Nredersachsen . ... ..
Bremen.
Nordr he in-tieBtfalen
Heasen .
RheinLand-PfaIz ....
Baden-Hürttenberg ..
Bayern.
Saar Iand
Ber lin (t{esL)

36 Bundesgebret

3', BundeBgebiet .

l8 Bundesgebret

39 Inageailt . . .

1 ) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im
!'reigestellten SchüIerverkehr si.nd hier
nr-cht berückslchtlgt.

188 311,'1 1 113,1 6 423,8 930,8 3,06 0,',1 5

l3
ta
l5
t6
t7
l8
l9
20
2t
22
2J

,]
10

5
6
5
4

:
49

'1 3

11
5
6
5
4

-
50

3r8 5 ,t_

,5
,4
,2
,6
,4

,;
,8
,1
,3
,3

-

1

1

1

5

0

30
2
2
I
0

2 ,45
1 ,95
2 ,05
2 ,43
2 ,22

0,10
0,09
0,08
0,11
0,08

ac ) 51,0 573,3 51,9 2,32 0,10

25
26
27
2B

29

30
3l
32
l3
3a

35

130
25

509
11

648
426
47 1

646
269

62
49

105
25

509
11

btb
423
462
632
258

62
41

13,1
tra

54 ,0
114

62 ,4
35 ,9
25,9
60 ,2
o, o

6,5
6,5

9

0
38

0

19
13
49
54

2
0

413,1
173,4
21 5,3

39 ,9
465 ,4
673,9
121 ,9
751 ,6
719 ,1
211,2
116,8

27,6
11 ,1
79,8

1 17 ,'l
<? o

34,7
123 ,4
138,9

12 ,4
16,'l

, ?a

2 ,17
1 ,82
2 ,43
2 ,16
l,ö I

1 ,85
) )E,

1,94
2,14
2,72

,07
,08
,09
,09
,06
,07
,06
,06
,10

Pr ivatä

Deutsche

0 ,12

Deutache

0,11

Un te r nehmena formen

2,52 0,11

o7
06

4 246 4 144 364,0 212,3 9 628,1 627 ,6 ?,05 0 ,07

15,3 136,2 1 582,2 181 ,0 2,50

15,1 953,3 93,5 2,2O

4 486 4 383 821,9 1 588,8 19 162,7 1 884,8

22-
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der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen und Ländern

2. vierteljahr 1982

LfdWagen-
Kilometer

MrIl

wirtschaftliche Unternehnen

I

50,5

Unternelmen

+ Z12

+ 112

+ 0r3

'72,1 0r6

1,5

595 ,4

981 ,0

26 ,1

2r4 0,13

0 ,14

616

619

+ 5,0
+ 7 ,7
+ 11,3
+ 10,2
- 3,6
+ 3r5

+ ttl
+ 10,9
+ 6,5
+ 5r1
- 3 19

53,;
5,6
4,2

+

+

1
a

4
4
6

6

+ 73,8 2,11 1

2
3

4

6
7
8
9

10
11

47,5

629 ,5

ergene Eisenbahnen

1,5 +

7,6 +

1,9 161 ,1 129,6

653, B

139,2
51 ,4

171 ,4
278,1
26,8

J , JJ
3 ,57
3 ,45
3,58
a 

^)
3 ,15

204,1
39,5
15,1
48 ,4
84 ,4
8r9

720,7
181,3
73,1

230 ,5
354,7
26,2

3 926 ,4
845,5
365,7

1 '1 98 ,6
1 749,1

113 ,2

64,;
tro

4,1
18,9
0r8

1

QI

0
45
41
10

102
113

5
0

+ O,4

+ 0r3
- 3,7

0
+ 0,9

2,8

0,s
012

0
2,4

12,6

+ 0r8
- 312
+ 1,3
- 35 ,3
- 111
+ 4,2
+ 1,8
+ 'l ,0
+ 5 18
+ gr1
+ 7,6

2r6
2,4
5,1
4,1
6,6
0 ,'7

9,8
13,6

4r8
16 ,1
8,9
?1
2,2
1,0
ao

9,3
3,3

+ jri

- 1,3
+ 2,2
- 0r1
- 6,2
+ 4r7

+ 6,6

+ 7 ,1

+ 4r1
+ 1,0
- I ,6
_11

1 ,0
5,4
a1
tra

0,4
619
lrb

11 ,4
I l,z
1,8
0r5

2,94

2,17

2 ,O'l

0, 15

0
0

0
0
0
0

0,3 2 350 ,1 3 ,2 13 367 ,0 2,o 1 936,3 l,ll + 5,5 12

8,1 2,4

11 ,3

0

8

;
0
2
6

1

6

1

0,
tr

0,
tr

3,

+

+

+

+

2,1 0 ,12

0,09

113 13

t4
15
16
t7
18
19
20
21
))
23

169,8 12 ,8 + 14,3

23,9
11

2,2
10,1
0,1

trEa ?

71,0
52 ,1

218,2
17 ,6

2 ,48
2,06
2,08
2 ,51
2,19

0,11
0,10
0 ,09
0,11
0 ,07

+

+

109,2

165,3

1,2

0,8 1 123,4 + 1 ,3 104,4 2,36

2,5 15 964,6 + 4,1 1 O24,8 2,O2

71'7,4
269,6

2187,1 +

62 ,8
2 505,0 -
1 110,1 -
'1 105,6 -
2 790,9 +

4 611,1 +
?aa tr

261 ,6

44,7
16,5

134,5
4,9

200 ,7
89,8
58 ,3

201 ,1
231 ,2

10 ?

,2 0

) 11

2,02
1 ,81
2 ,39
2 ,11
1,82
1 ,82
2,29
1 ,93
1,99
2,70

O,07
0 ,06
0,0'7
0,08
0 ,09
0,09
0 ,06
0,08
0 ,06
0 ,06
o ,09

3,4
5,6
)a

23 ,7
11 ,7
8r8
6,4

15,8
12,2
2,3

12,2

0,10 + 7,4 24

22,
B,

96,

1
2

8
3
0
2
6

9
3
4
1

21 ,2 :
+

+
+
+
+
+
+

+

+

26
27
2A
29
30
31
32
33
34

36

2,
111 ,
60,
42,
98,

166 ,
11,

o

2

5
4

0
5
b

1

8
9

+

630,2

Bunde sbahn

151,8

Bundespost

95 ,8

rn sge s ilt

1 557 ,1

+ 3,1 441 ,8

+ 4,1

0 ,07 9r8

291 ,7 + 2,5 3 256,1 4,7 355,8 2,45 0,12

2,7 193 ,4 2 ,18 0,1 0

+ 12,0 31

+ 9,8 381,5 2 101 ,2

+ 1,6 3 358,1 2,5 35 812,4 + O,4 3 614,7 2,59 0,11 + 7,6 39

23-
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1 1 Verkehrsleistu no en rm esamt en öf fentlichen Personennahver keh r

2. Vrerteljahr 1982

UnEernehmensform

verkehrsart

Kommunale u. gemrschtwrrt-
schaft.Irche Unternehmen . .. ..

NrchEbundesergene Ersen-
bahnen .

Pr rvate Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Zusammen.

Deutsche Bundesbahn

davon:

S-Bahn-Verkehr ..... .. ....

Berufs- und SchüIerverkehr

Üorrger verkehr brs 50 km
Relsewerte

Nrchtbundesergene Ersen-
bahnen .

Zusmen

Insge samt

1 ) Vorl"äufige Ergebnisse

Linrenverkehr der straßenverkehrsmittel

Ver
r un9

gegenübe r
dem

Vor ahr

1 111,5

215,1

6 186,4 2 346,5 3,2 13 053,0

979,9

5 894 ,2

3 130, 1

2 093,9

t

lo

+ 1,4

5,9

0

7

2

50 ,5

18-7,6

135 ,8

15,6

108,4

401 ,9

291 ,1

165 ,2

- 0,8

+ 2,6

_1tr

462,6

2 799,0

1 502,9

947 ,8

Ersenbahnverkehrl )

3 562,9

1 731 ,8

1 490,3

340,8

125 ,7

3 6E8 t6

Insge samt

5

2

1 561,1 11 898,7 3 313,1 2,5 25 150,0 3

456,5

211 ,9

I )Z rO

46,0

30,5

487 ,0

2,0

19 ,1

+ 1,0

7 116 ,1 2,3

136 ,6

57 ,2

+ 2,7

_ao

3 488,8

2 884 ,5

742,8

+ 4,1

7

9

4

211 f

14 ,1 261 ,3 + 1,9

229,8 1,8 7 31t,4

2,4 32 521 ,4

2,2

3,01 790 ,9 15 587,3 3 800,'1

-24

2. Vlerreljahr 1982

Be förder te
Pe r sonen

Ve r ände-
r ung

gegenüber
dem

vor i ahr

Pe r sonen-
Ki lome ter

Be för de r te
Personen

Personen-
Ki lome te r
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